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DPERRY HRISTOPHER, Auf dıe innere Stimme werden immer wieder durch Zitate aus dem
hören. Pastoralpsychologische Praxıis nach Werk Jungs erganz und durch Fallbeispiele illu-
Jung Herder, reiburg 1992 Geb 39,— erel wird erdings auch deutlich, da{flß
Der Untertitel der englischen Originalausgabe sich individuelle Lebensschicksale nIe mıiıt

eiıner deutenden Theorie ZUT eckung ringenLondon lautet Jungian Approach
Pastoral Care  C Der Verfasser leider finden sich lassen. Die Absicht des Verfassers, das eigene

Buch keinerlei biographische Angaben) ıst der intutive Gespür mıit dem entsprechenden Fach-
christlichen Tradition un dem therapeutischen W1SSen erbindung ringen, zieht sich

einer wohltuenden Weise durch das BaNZe BuchVO  a’ Jung verpflichtet, das aber
immer wieder auch weiterdenkt. Es geht Beim Leser werden Interesse un auch eın gewIls-
das eilwerden Ganzheit) des Menschen, ein Ma{s an Vorwissen ber seelische Vorgange
Prozef, bei dem elsorge und Therapie häufig vorausgesetzt. Für den manchmal etwas holpri-

gen Stil könnte auch die Übersetzung Verant-ineinandergreifen.
wortlich sSeınNach einem einleitenden Kapitel ber die

Berufung ZUIM Seelsorger werden die Abläufe INZ Josef anda
und Zusammenhänge der menschlichen Ent-
W1  ung dargelegt, die auch das Stuten-
mMO VO  j Erikson herangezogen wird Die
weıteren Kapitel befassen sich mıiıt Abwehr- PI  ITUALITAT
mechanismen, die ngs machende Ver-
anderungen mobilisiert werden, mıiıt Verzer-
Iungen 11771 zwi_schenmensc}_flichen mgang, die JACOBELLI CATERINA, Osterge-
unter dem Fachausdruck Übertragung ekann achter. Sexualität und Lust Raum des Heili-
sınd, und mıiıt dem ezug ZUm eigenen Innen- gCn Pustet, Regensburg 1992 144) app
raum, der sich seiner Tiefe ZUMm eligiösen 29,80
Oöffnet Zuletzt kommen Irennungsprozesse ZUX Der Untertitel bezeichnet das eigentliche An-
Sprache, cClie durch Festhalten geleugnet werden jegen der Verfasserin: inen Beitrag ZUu leisten,
un als Bruch der als Loslassen erfahren WEeTI- die ach  . der sexuellen Lust der
den können. Kirche überwinden und jenen Ehrenp_l_atz
Der Weg ZU Heil ist nach Jung der Weg der erkämpfen, der dieser Freude, die eine „Ahn-
Individuation; eEs ist eın langer und mühevoller lichkeit mıiıt der Seligkeit des mmels  44 99) hat,
Weg, der VO  - außen nach innen und durch aufgrun theologischer Reflexion zukommen
die verschiedenen Schichten bis Zu innersten könnte Die Argumente dafür vorwiegend aus
Selbst vordringen soll, dem der Mensch auch dem Hohen Lied und den Propheten SOWIE
VvVon Gott angesprochen WITr Dieser Weg ist stan- einem Teil der Tradition, besonders Thomas VONn

dig bedroht VO  . Täuschung und darf auch S- Aquin sind nich Ne  C Die Widerstände sind
verwechselt werden muıit einer oberflächlich VeTlr- aber nich durch Argumente überwinden,
standenen Selbstverwirklichung, die ein weiıl S1e und den unDewuisten

Schichten der eeile verankert sind Immerkhin,Ausagieren des Egzo meınt, das die erbindung
ZUuU innersten noch nicht gefunden hat Wer an der TON des Kampfes eine un-

Der Weg der dividuation hat nichts mıiıt christliche Sexualfeindlichkeit der Kirche ste-
spontaner Leichtigkeit der Leichtfertigkeit, bei hen muß, kann hier einıge ernsthafte Überlegun-
der sich alles VO  » selber entwickelt; er ist aber gCcn finden
auch unterscheiden VO  3 eiıner vordergründi- Fraglich ıst, ob der Ansatz bei eiıner yse des
gCcn moralischen agerel, die anchmal mıt „Y1SUS paschalis” dem egen dient Tatsache
Christentum verwechselt WIr Es ıst ein all- ıst ZWAaäarTl, da{fs die „Geschichten des Priesters, die

während der Ostermesse die eute ZUMm Lachenspruchsvoller Weg, der die Voraussetzung
das Wahrnehmen und Erfüllen moralischer An- reizen sollten, überwiegen einen sexuellen
sprüche ıst; wird Al den Anspruch der Hintergrund hatten, W as bis ZUT Obszönität
Botschaft Jesu erinnert, die eil bedeutet, die gehen konnte“ (36), die Verfasserin drückt aber
aber auch verbunden ist mıiıt der Warnung, an selbst eine gewIlsse Skepsis aus, We S1e Zu
vorbeizuleben. Abschluß schreibt: ; ilfe der lenden

weifßl die Komplexität der menschlichen dmähre des Ostergelächters. habe ich VeTl-

Seele und die vielen Behinderungen, die dem sucht, Licht das theologische Fundament der
sexuellen Lust ringen“” (122)Menschen auf seinem Weg einem heilen

en schaffen machen. Er ist mıit dem Verdienstvoll ist aber die Studie ber den „Y1SUS
en Jungs vertraut un kann dies auch ein- paschalis“ ersten Teil des Buches em
fühlsam vermitteln Die eigenen Darlegungen Ausgehend VO  - der Situation 1mMm Jahrhundert


